
Direktion: Ludwig Iimmermann

Montag, den 2. Movernber 1903: Serie «7

Der Gaukler unserer

Ktebeu Krau

Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lena. Musik von I. Massenet.
Deutsch von Henrictte Marion.

Spielleitung: Oskar Fiedler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Jean, Gaukler........ Caesar Krause
Bonifacius, Bruder Küchenmeister.....Gustav Waschow
Der Prior
Der Maler
Der Musiker
Der Dichter
Der Bildhauer
Ein Mönch

Mönche der Abtei

Heinrich Gärtner
Alfons Schützendorf
Franz Grasscgger
Georg Seibt
Eduard Gisiger
Ernst Bedau

Erster Engel.........Hermine Förster
Zweiter Engel........Clara Bcllwidt
Die Muttcrgottcs (Erscheinung).....— —
Eine Stimme....... . Karl Kirschbaum
Ein Spaßvogel........Anton Passy-Cornet
Ein Trunkenbold ... .... Iahn Hofknccht

Die Mönche. Stimmen unsichtbarer Engel Kavaliere. Bürger und Bürgerinnen. Bauern
und Bäuerinnen, Händler und Händlerinnen. Bettler.

14. Iah> hundert. Schauplatz: Bor und in der Abtei Cluny.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

Während der Hauptpnusen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen
llmbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Während der Ouvertiire sind sämtliche Gingangstiiren zum Zuschauerraum geschloffen.
Opernpr, ise:

I. Rnng-Pruszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Nang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rnng-Seitenlogen.
Parkettlogen. , . .

^ Mk. 7,-
- /, 5,—

) „ 3,50
Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.

Parkett, Reihe 8 bis 12 -In«,«
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang'Blllkon ....
II. Rcmg-Seitenlogen . .
Parterre .......
Galerie .......

„ 1,50
„ 1,-
„ 0,50

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Veginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverlauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9V» bis 12^/« Uhr, nn Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kasscnöffnung 6'/2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V- Uhr Ende 9V-> Uhr

Dienstag, 3. November 19V3, Serie Z>8
Undine

Romantische Inuberuper in 4 Aufzügen,
frei bearbeitet nach de la Fouquss Erzählung.

Musik von Albert Lortzing.

Mittwoch, 4. November 1903, Serie ^1

Die
Lustspiel in 5 Akten von G. Freytag.

Donnerstag, 5. Nov., zum 1. Male- Der Eturmgeiclle Vorrates. — Freitag, 6. Nov.: Lohengrin.
— SamStag, 7. Nov.: Die Näuber. — Sonntag, 8. Nov., nachmittags: Der Hüttenbesitzer. Abends:
Die Hugenotte».

Äln Asl^'l^volti»»»^ Tosen, Musildrnmn in 3 Alten von V. Sarduu, L, Illien und G, Gineosa.
All A>1»l.Vl>l,rllNllll.. Deutsch von Mnx Kalbeck Musik von G, Puccini.

Tie 3'erabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und tostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt
Eine Mofer-Geschichte wird dem „Verl. Tbl." mitgeteilt: Am Wallnei-Theater wurde

ein neuer Schwank von Maser einstudiert, in dem der Held des Stückes die Worte zu sagen hat:
„So ^ und jetzt wolle» wir ein Glas Sekt genießen". Nach der Generalprobe wird der betreffende
Schauspieler von den. Dichter mit einer Bitte angesprochen. Gleichzeitig mit dem Dichter hatte
nämlich auch dessen Champagnerlieferant, der Vertreter einer damals sehr beliebtenMarke, der Probe
beigewohnt. Nun befand sich dieser Champagnermaun ^ nennen wir seine Firma „Lehmann" ^
in heftiger Konkurrenz mit einer anderen Chaiupagnerfirma, die wir „Schulze" nennen wollen. Bei
jener Dialogstelle ging nun unserem Chamvagnermanne eine glänzende Idee durch den Kopf. Der
Schauspieler sollte nicht sagen: „So — und jetzt wollen wir ein Glas Sekt genießen", sondern:
„So ^ und letzt wollen wir ein Glas „Lehmann" genießen!" Moser band ihm diesen Wunsch auf
das Gewissen, er erklärte ihm auch den Grun5: für „Lehmann" sollte eine wirksameReklame gemacht
werden, und Schulze, dieser „Schulze" sollte in den Sand gestreckt werden. „Macheu wir!" sagte
der Schauspieler. Der Abend kommt, und unser Schauspieler befindet sich in der üblichen hoch¬
gradigen Premi«enaufregung. Die kritische Dialogstelle rückt heran; in dem Kopfe unseres Künstlers
herrscht ein gewisser Wirrwarr, zwei Namen tanzen darin herum, die Namen „Lehmann" und
„Sckulze" ^ nur das; ihm nicht mehr klar ist, welchenvon den beiden er „bringen" soll. „So —
und jetzt wollen wir ein Glas „Schulze" genießen!" tönt es endlich fürchterlich von seinen Lippe».
Man begreife: nicht nur, daß er also Lebmann totgeschwiegen,hatte er noch obendreindie beabsichtigte
Reklame dem Konkurrenten Lehmauns zugewendet. Schlimmer hätte es nicht kommen können. Von
dem Tanze, den er nach dem Aktschlußmit dem in seinen heiligstenFrcundschafts- und Sektgefühlen
aufs Aeußerste gekraulten Dichter zu bestehenhatte, wollen wir schweigen. Lehmanns Rache war
die eines Gentleman. Am nächsten Tage nämlich langte bei unserem Schauspieler ein Korb mit
Sekt an, Marke „Lehmann", und mit einem Anschreiben folgenden Inhalts: „Sehr geehrter Herr!
Ich war gestern im Wallner-Tbeater und erfuhr bei dieser Gelegenheit, daß Sie für meinen Kon¬
kurrenten Schulde schwärmen. Da ich daraus entnehme, daß Ihnen meine eigene Marke nicht
bekannt sein dürfte, fo erlaube ich mir, Ihnen hiermit eine kleine Probe zu übersenden, aus der Sie
sich hoffentlichüberzeugen, daß meine Sorte auch nicht schlecht ist" u, s. w.
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^H«l^V«ilRS: L»ts1-, Ve»»V?t- «. Ii^»»IiSI1HV«»IKS (sir lcte, Import)
Nebt« ?loäul!t« äei MembelF« äei dsti. ?ioänIctiou3l»,iiH8l,b«i voller ft»r»uti« tiir naturrein« 'lr»uu«u-
»ätte, »18 8t»,i>!ui!^8illitte1 tüiXlilnIlL uNe^oiivales^LutLll von är^tl. ^utoritäteu empinIilLN. leti otk, »oleli«
2U n»,eli8tL!ieiläsu ?lßi8eu: 8llsil? v. 1,20—5,—,Nkäsira v. 1,25—6,—,?c>rtv?ßiii v. U,9l)—6,—, U»,!»^» v.
1,2N—3,—, Neäl^iual'IckkVLi v. 1,60—4,—,it,»,1ieni»<:liLlrut6l L»,lel,vvsill, Äu^Lllßiim 3Ü88llel!, voll n, lciätti^,
intolss« se» nonenl!i3«n3ell»1t«3 t1iiItlUi,t»i'i»VF6lii2ueiiiz!t'«KI«ii,1,2N,»8,mt1.in'/«I,tiü,,i,I)ü33sIäoittr.
2«,U8. 8^lli-,Nc>8e1-,Nnem-, äßut8olikn.tr^ux.L,otv7.,»äwtl.dei voller<3ü,r»nti«t.lleiulieit. ^,u8t, ?isi8l,2.v.
ll?«r«Un»i»H v«bil»«», ^VVinKi'«»»»!»»»«!!»»^ Vi»8»«1«l«Dt, Loetlis8tr. 9. ^eleplion 355

vruelc vnu ?. Nillli<lLt K lli«., lliizzelilnrt.
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?«rn»pr«okor Nr, 41«9 ^eiiispreolier Hr. 41SS

8Ü^^«ilRS: v»l«1-, V«8»«?t- «l. Zil»»ZiVIR^«ilR« (sirekter Import)
Veute?loäulcte äer Meillbei^e ^er betr. ?rc>änlltioll8läuäsr, l»«i voller H»r»nti« tür naturrein« 1'rauben-
»Ltte, »1» Ltälliun^Ziiiittel tüiXiauIce n, Nsl!<iiiv»,Ie»2ei!tei!von ärM. ^,utc>lit«,tei>emptolileu. leb c>tk, »olcli«
2U i>«,eb3tellßuä6ii ?lei8eu: Luerrv v. 1,20—5,—, Naäeir», v. 1,25—6,—, ?oltvein v. 0,90—6,—, N»,1»A», v.
1,20—3,—, Neäixmkl-IckkVLi v. 1,60—4,—,it»,1iem8lltiel roter "Iktelwein, au^euebm 3Ü8Flieii, voll il, Ill8,ttiß,
iutol^e s«8 KonenLi3«n3«Il»1te8 tüi!llU»i»i'il»«8e1il2rl8iilz>teb1ell, 1,20, »8,mt1.in'/<I,tiü,,i.I)ü33eIäorttl.
2»,n8. Llllli-,Nosel-, Ndeiii-, äentsoben. trau?. Rotv?., »ilmtl. bei voller klurantiel'. Neiulleit. H,u8t. ?rsi8l. 2. v^
I'«r«U»»i»H ttobil»«!», ^^«ii»L^o»»!»»i»HIi»i»2, Vü»»«lÄ«vt, <lostli«8tr. 9. 'lelenllon 355

Drulllc von ?, Nirllraet ii <üi«., I)i>33ell1urt. ?"<
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